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Dass die letzten Worte weder, wie Brunok übersetzt <in hano
quam 110S tutam'llr partem vis pugnae nunquam perrumpet' bedeu­
tenköllnen~ noch, wie Harmann eddärt, <par me (quantum in me
est) hostes aciam nostram non aggredientur', hat Lobeck dchtig
erkannt; denn. <hoc modo Aiax, quod minime volebat, certaminis
immunis et expers fuisset'. Gegen seine eigene Erklärung jedoch,
dar auch Dindorf gefolgt ist: <nnnquam hostes (at xail" ~/lfiC;

.axihhrCEi; vel flaX6flEVOL) ordines meos perfringent, P~~OVUlV
~flii{; (ovol1nore EX(J~~OV(JL) " sprioht zunäohst die bei dieser Auffas­
sung der Worte nothwendige Ergänzung des Objectbegriffos ~!lfir;

aus dem vorhergehenden xaiJ' ~/lfi<; zu dem nioht etwa intensiv
gebrauchten EX(J~~EL - denn von einem einfachen <Ausbrechen' oder
<Losbrechen' des Kampfes kann hier nicht die Rede sein -, eine
Härte, welohe Nauck dadurch, ,dass er xa8' ~/lfJ.<; für sich in einem
anderen localen Sinne nimmt und die Stelle erklärt <wo ioh und
die !\feinigen stehen' (Schneidewin einst: <naoh mir und den Meini­
gen hin'), <wird der Kampf immer eine Gasse machen: dafür
sorge ich auch ohne göttlichen Beistand' zu beseitigen gesuoht hat.
Ausserdem aber bezeugen die von Lobeck z. St. und Krüger zu
Thuo. un 96, 4 gesammelten Stellen, dass für den hier vermuthe­
ten Gedanken nicht EX(J~rPV!u} sondern naQaQf}WPVllt (oder CLaf}/?~­
yVV,UL) der angemessene Ausdruck, sein würde.

Durch Aenderung ein es Buchstabens versohwinden die her­
vorgehobenen Bedenken:

xaiJ' fJflfi<; cf' olJno.' h A. ~ ~ 8 t !"im.
Der Athene, ~vtx' 37:Qvvovaa, VIV 'fJMiJ;r' ln' lXiJ(?otc; X8L(!a
rpoLvlav 7:(?8nEt'll (771 f.) entgegnet Aiax in stolzem Selbstver­
trauen, beleidigt duroh die Mahnung der Göttin: <Treibe die übri­
gen Argiver zum Kampfe an; ich und die Meinigen, wir bedürfen
deiner Aufforderung und deines Schutzes nicht. Wo wir stehen
(xaiJ' nachdrucksvoll vorangestellt im Gegensatz zu 7:OU;
i'tJ..'Am(JL EtwV), da wird - auch ohne deine Mahnung - fer-
nerhin unablässig gekämpft werden'. In Betreff des Ausd1'ueks
vgl. Electr. 1312; I{flnsl a' olJ n07:' ix.t~sw X,aQ{j (so
Schaefer, Xa/?fi<; die HdschT.) cfax(?v(?f}oovaa.

Halle. Gnstav Krüger.

Zu Enripides.

Orelltes 692 sagt Menelaus zum Orestes, er müsse die erste
Wuth des argivischen Volkes austoben lassen, ehe er für ihn ein­
treten könne, und stützt diese Meinung duroh folgende Sentenz:

.Brav Yf}f! ~ßii O17!WC; E11; o,,!P1v TlWWV,
" <T' - ßi' 'ßO!WWV w(f/;S TlV(? xaraa HIat AlX (Jov'
131 cf' ~(JvXWC; 7:ti; avrov 6In:elllOvu flEV
Xa'Awv iJnElxoL xa"l!dv sv'Aaßovfll:iJ!OI;,
~(1Wi; lJ,v ExTlVSV(Jl,iUill' ~v 0' "'/ff Tlvo&t;,

, "'-<.N" dJ,rVX0Ll; av (f.Vll)V f!C!lJLWC; 0(1011 veMiLC;.



Miscellen.

E1!1:el.vOVit /-tf.1! soll beissen C dem zwar eifernden (Volkerodel' auf­
gelöst C ihm, wenn es auoh eifert'. Nun findet sich aber kein Bei­
spiel dafür, dass I-dv mitten in einem Satze ohne ein correspondi­
rendes os mit einem Participium zu einem
COlloessivsatze verbunden ist. Oder sollten die
nllO(te; das Gegenglied von ElFC8lvovit pSI! bilden? Dann müsste aber
das psv mehr im des Satzes stehen und ausserdem erfährt
der Satz, 'wenn man dem eifernden (Volke) naohgibt, so legt sich
vielleicht sein Zorn', in' dem folgenden C hat sioh a.ber sein Zorn
gelegt, 60 lfaun man leioht von ihm das Gewünschte erlangen',
durohaus keine Entgegnung, sondern nur seine weitere Ausführung.
loh glaube die Schwierigkeit 1011 heben, wenn ich für tvrl;tl/ovll /-d:v
Evrel.vovtl n/3(t Dann heisst der Satz C wenn man aber
ihm, mag es sich auch noch so sehr ereifern, ruhig nachgibt, die
rechte Zeit bewahrend, so sich vielleicht Mine Wuth'.

E b d. {) 5 4.. Nachdem Bote das Verdammungsurtheil der
Volksversammlung über Oreates und Electra beriohtet, beginnt diese
einen Klagegeaang:

! .!"5 TT' 1x{/,;r(/.eX0l-w., (J1;/3var"Wll, W HCll.aIJyta,
7:",'hiLa(/. AevK(JI! QVVXlt Ot.a na(!rjt'owv,

! ,,,

w.I-tlt11rJ(t0v ara1/,
K1:'~nOll TE x(!m;6e;.

Die Responsion von (tt/-t. ?irGv mit dem antistrophischen {'l'JAWWc;
(rhl no1," alKoe; bewidde Barnesius durch Einschiebung eines ntv vor
atl-(" :Musgravius, indem er in der Antistrophe {~Aoe; dlv nor' a~­
KOte; schrieb, Kirchhoff durch die Dehnung Gt atl-tG11rJe6v. Aber
ausseI' der metrisohen Schwierigkeit, die auf die letzte Weise am
leichtesten gehoben wäre, sehe ich noch eine andere in der Bezie­
hung von (tt",!. I1rw!; ein lleues selbständiges Object zn xamexo",w.t
kann es nicht sein, da es den vorhergehenden Vers seinem Inhalte
nach zusammenfasst und da l,eine verbindende Partikel da steht,
Apposition zu 'lJVt?:p, ebensowenig, da ja die ?i11rJ durch den 'lJvvs
geschieht, nicht der iJvv'g selbst ist, Apposition zu iJT:IjjlUntOV auch
nicht, da die blutige Schädigung nur eine Seite des iJT:IjYUr",tOe; be­
zeichnet,

Um dies Bedenken zugleich mit dem metrischen zu beseiti­
gen, Behiebe ich ein te; vor af./-ta7:13eOV ein. In den Worten le; (/.t­
/-tlt7:rj(!OV ?imv liegt. nun das Ziel des n:'tsvat QJlvXa etta na(trftdwv,
und die Stelle lautet: C Ich beginne die Wehklage, den weissen
Nagel in die Wangen setzend zu blutiger Schädigung, nnd dM
Schlagen des Hauptes'.

Sohwerin. Alb ert S eh mi d t.

Zll Tlmkydides.

VI 47 50 ist von den versohiedenen Operationsplänen des
Nikias, Alkibiadea und LamachoB die Rede. Dieser will gerade




